
Durchführung des Interessenbekundungsverfahrens nach § 7 Absatz 2 Satz 2 BHO 

 

1. Stadt Frankfurt (Oder), Dezernat II, Abt. Vergabe und Haushalt -  

PF 1363 Hausanschrift: Goepelstraße 38, Vergabestelle Zimmer 1.313, Frau Seelig 
15234 Frankfurt (Oder) 
Telefon: +49 552- 6040/6042 
vergabestelle@frankfurt-oder.de  
  

Verfahrensgegenstand / Gegenstand des öffentlichen Interesses  

Bau einer zuverlässigen und leistungsfähigen öffentlichen Infrastruktur zur äußeren Anbindung der 

Gewerbebetriebe im GVZ Süd an das regionale und überregionale Versorgungsnetz.  

 

2. Gegenstand der Leistung   

2.1. Bezeichnung des Auftrages durch den Auftraggeber  

Die Stadt Frankfurt (Oder) bittet um die Einreichung von Interessenbekundungen zur Übernahme der 

unter 1. definierten Aufgabe. 

Es handelt sich um ein nichtförmliches Interessenbekundungsverfahren in Anlehnung an § 7 Abs. 2 

BHO und keine Vorabinformation im Sinne der Richtlinie 18/2004/EG: Freiwillige Bekanntmachung 

zum Zwecke der Aufforderung zur Abgabe einer Interessenbekundung.  

 

2.2. Kurze Beschreibung der Art und Menge  
 

Die Stadt FFO möchte die äußere öffentliche Erschließung des B-Plangebietes ETTC Süd abschließend 

durchführen und für die Gewerbebetriebe eine leistungsfähige Anbindung realisieren. 

Bereits mit der Aufstellung des B-Plans BP-93-006.1 ETTC Süd mit Begründung 2. Änderung (2012) 

wurden großflächige Industrie- und Gewerbeflächen für Ansiedlungen geschaffen, in deren  

Konsequenz der historisch gewachsene Medienkorridor in der Verlängerung Lettische Straße 

umverlegt werden muss. 

Folgende Einzelleistungen sind zu realisieren: 

Medienerschließung 

- Realisierung einer neuen Medientrasse Ost-Nord, hier sind abschnittsweise die 

Neuerrichtung einer Freigefälleleitung für Abwasser zur Entsorgung 1. BA und einer 

Druckleitung als Verlängerung der Entsorgung OT Lichtenberg, die Trinkwassererschließung, 

Löschwasserbereitstellung und Regenwasserableitung erforderlich 

- Errichtung der Regenwasservorflut und Neuanbindung an den Pagramgraben  

 

 

 
 



Herzustellen sind im Einzelnen: 
 

Ungebundene Befestigung    2.065  m² 
Asphaltbefestigung incl. Unterbau       450  m² 
Trinkwasserleitung PE 100 180 x 16,4       556  m 
Löschwasserleitung PE 80 315 x 17,9       546  m 
Entwässerungsleitung DN 800 bis DN 1100       287  m 
Regenwasserdruckleitung PE 100, SDR 11, 125 x 11.4      325  m  
Errichtung Doppelpumpwerk           1  Stück 
Sedimentationsanlage 1,20 * 5,00 m           1  Stück 
Steinzeugrohr DN 200       616  m 
Abwasserdruckleitung PE 100, SDR 11, 125 x 11.4       550  m  
Umrüstung vorh. Pumpwerk zur Erhöhung Förderleistung          1  Stück 
 
Anmerkung: 
Druckleitungen einschließlich Formstücken, Armaturen, Endschächten 
Freigefälleleitungen einschließlich Schächten 
 

Verkehrserschließung und landschaftspflegerische Begleitmaßnahmen 

- Neubau von 2 Wendestellen  

- Umsetzung landschaftspflegerischer Begleitmaßnahmen. 

Weitere Unterlagen können über die Vergabestelle abgefordert werden. 

 

Die Leistung ist bis zum 1.04.2019 baulich abzuschließen und an die jeweiligen dafür in der Stadt 

zuständigen Versorger nach den im Interessenbekundungsverfahren kalkulierten Kosten zu 

übergeben. Die planerischen Rahmenbedingungen werden durch die Stadt Frankfurt (Oder) definiert. 

Bei der Interessenbekundung hat der Anbieter die technische Lösung darzustellen und Angaben zu 

den Investitionskosten zu machen.  

 

Die Angebote der Interessenten sind bis zum 11.09.2018 (1 Monat) bei der Vergabestelle abzugeben. 

Die Unterlagen sind schriftlich in 2-facher Ausfertigung und in digitaler Form vorzulegen.  

 

Anforderungen an den Interessenten  

Der Interessent muss über die fachliche Fähigkeit und die finanziellen und baulichen Ressouren 

verfügen. Das ist nachzuweisen. 

 

Besondere Hinweise 

Es wird ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass es sich nicht um die Vergabe eines öffentlichen 

Auftrages handelt und die Interessenten nicht an ihre Interessenbekundungen gebunden sind. Eine 

Förderung der Maßnahme ist nicht vorgesehen. 

Kosten werden im Interessenbekundungsverfahren nicht erstattet. 


